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Aeutralitäts-Lrklciruna
des schweizerischen Bundesrates vom 4. August 19 54.

Angesichts des zwischen mehreren europäischen Wächten
ausgebrochenen Arieges hat die schweizerische Eidgenossen

schaft, getreu ihrer Jahrhunderte alten Überlieferung, den festen

Willen, von den Grundsätzen der Neutralität in keiner Weise

abzuweichen, die dem Schweizervolke so teuer sind und so sehr

seinen Bestrebungen, seiner inneren Ginrichtung, seiner Stellung
gegenüber den andern Staaten entsprechen und die die Ver
tragsmächte vom Jahre sösö ausdrücklich anerkannt haben.

Im besondern Auftrage der Bundesversammlung erklärt
der Bundesrat daher ausdrücklich, daß die Schweizerische

Eidgenossenschaft während des bevorstehenden Arieges mit allen

ihr zu Gebote stehenden Bütteln ihre Neutralität und die

Unverletzbarkeit ihres Gebietes, so wie sie durch die Verträge
vom Jahre s8sZ anerkannt worden sind, aufrechterhalten und

wahren wird.
Blit Bezug auf die Gebietsteile von Savoven, die laut

der Erklärung der Bcächte vom 2ß. Wärz l3sö, der Wiener
Schlußakte vom Z.Iuni sS sâ, der Beitrittserklärung der

schweizerischen Tagsatzung vom s 2. August lssö, dem pariser
Vertrage vom 20. November s8sö und der Urkunde über die

Anerkennung und Gewährleistung der schweizerischen Neutralität
vom nämlichen Tage ausgleiche Weise der Neutralität teilhaftig
sind, als wären sie Bestandteile der Schweiz, Bestimmungen,
welche Frankreich und Sardinien im Art. 2 des Turiner
Vertrages vom 2^. BAirz s 360 neuerdings anerkannt haben, glaubt
der Bundesrat darauf hinweisen zu müssen, daß der Schweiz
das Recht zusteht, diese Gebietsteile zu besetzen. Der Bundesrat

würde von diesen: Rechte Gebrauch machen, wenn die

Verhältnisse es zur Sicherung der Neutralität und der

Unverletzbarkeit des Gebietes der Eidgenossenschaft erforderlich
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erscheinen ließen; er wird indessen nicht ermangeln, die in den

genannten Verträgen enthaltenen Beschränkungen, namentlich
in betreff der Verwaltung dieses Gebietes, gewissenhaft zu

General Ulrich Mille.

beobachten; er wird bestrebt sein, sich darüber mit der Regierung

der französischen Republik zu verständigen.
Der Bundesrat ist fest überzeugt, daß diese Erklärung von

den kriegführenden ZNächten, sowie von den andern Btaaten,
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die den Vertrag von sSsö unterzeichnet haben, als Ausdruck
der altherkömmlichen Anhänglichkeit des Schweizervolkes an
den Neutralitätsgedanken und als gewissenhafte Bekräftigung
der für die Schweizerische Lidgenossenschaft aus den Wiener

Verträgen sich ergebenden Verhältnisse mit Wohlwollen
entgegengenommen werden wird.

Diese Erklärung ist denjenigen Staaten H, die s8sö die

Unverletzbarkeit und Neutralität der Schweiz anerkannt haben,
sowie einigen andern Staatsregierungen amtlich mitgeteilt worden.

LA

Aufruf an das Schtveizervolk.
Getreue, liebe Eidgenossen!

An unseren Grenzen tobt der Krieg. Wir haben unsere

Armee zu den Waffen gerufen; am f. August, dem Jahrestag

der Gründung der Schweizerischen Eidgenossenschaft, trug
der Telegraph das Aufgebot in die entlegensten Dörfer und

Weiler des Landes.

Wir werden die kraft des freien Bestimmungsrechtes des

Volkes gewählte Richtlinie unserer Politik getreu unsern
Traditionen und im Sinne der internationalen Verträge einhalten
und daher vollständige Neutralität bewahren.

Bundesversammlung und Bundesrat sind entschlossen, für
die Aufrechterhaltung unserer Unabhängigkeit und die Wahrung
unserer Neutralität alle Kräfte einzusetzen und alle Opfer zu

bringen.
Hinter den Behörden steht das Schweizervolk in

bewunderungswürdiger Einigkeit und Geschlossenheit.

Unserem Heere aber ist die erhabene Aufgabe geworden,
das Land bei einem ihm drohenden Angriff zu schützen und
den Angreifer, sei er wer er wolle, zurückzuweisen.

*) Ästerreich, Frankreich. Großbritannien. Portugal. Preußen. Rußland,

am 20. November in Paris.
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